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Die Rieſenbeute von U 35
Jnsgeſamt 126 Schiffe mit 270000 Tonnen im Werte von 450 Millionen Mark verſenkt

Venizelos und Konſtantin
Als Venizelos ſchon auf Kreta gelandet war und es nicht

mehr zweifelhaft ſein konnte daß er geſonnen ſei die Lei
tung des auf eine Sandbank gefahrenen griechiſchen Staatsſhiſſes wieder an ſich zu reißen da hat er in ſeinen Prokla

mationen immer noch die Möglichkeit offen gelaſſen ſeine
Pläne gemeinſam mit dem König Konſtantin durchzuführen
Seine Formel lautete Am liebſten mit dem König wenn s
aber nicht anders geht ohne d h gegen ihn Heute iſt
wenigſtens dieſe Frage geklärt Venizelos will ohne den
König handeln Und er will auf dem Staatsschiff nicht nur
als Steuermann am Rad ſtehen ſondern als Kapitän auf
der Kommandobrücke

Das ergibt ſich aus der Tatſache daß das Kabinett der
revolutionären proviſoriſchen Regierung den Namen des
Venizelos nicht enthält weder ſeinen noch diejenigen des
Admirals Conduriotis und des Generals Danglis Damit
tritt Venizelos innerhalb ſeiner Getreuen an die gleiche
Stelle an der auf der anderen Seite der König ſelbſt ſteht
Er iſt nicht mehr Miniſter er iſt ſo etwas wie ein Präſident
in Frankreich oder Amerika Er ernennt ſelbſt einen
Miniſterpräſidenten und ein Miniſterium ja nach früheren
Meldungen ſoll er ſogar die Abſicht haben die vom König
aufgelöſte Kammer einzuberufen Damit iſt der entſchei
dende Schritt getan Venizelos iſt das Haupt einer Gegen
regierung die an Stelle des Königs und ſeiner Miniſter
das Land regieren will Es iſt aber möglich daß Venizelos
die Laſt nicht allein trägt Vielleicht folgen den Alt Römern
OktavianAntonius Lepidus die Neu Griechen Venizelos
ConduriotisDanglis als moderne Triumvirn Das ſt ſo
gar ſehr wahrſcheinlich denn ſonſt Hätte man im neuen
Kabinett nicht einen neuen Kriegs und Marineminiſter
gebraucht
Ob eine weſentliche Aenderung der Lage zu erwarten
iſt wenn dieſe neue Regierung ſich behaupten kann Nach
der Haltung der italteniſchen und auch der franzöſiſchen
Preſſe iſt nicht anzunehmen daß in der Entente ein ſtarker
gemeinſamer Wille jetzt noch auf eine Teilnahme Griechen
lands am Kriege drängen wird Man muß dort die griechi
ſche Angelegenheit ſehr vorſichtig behandeln denn gus ihr
könnten gar zu leicht Gegenſätze zwiſchen bisherigen Ver
bündeten entſtehen deren Schaden für die gemeinſame Sache
größer wäre als der Nutzen des griechiſchen Bundesgenoſſen
Zudem würde Venizelos mit einer Aktion die auf die Ab
ſetzung des Königs gerichtet wäre auch innerhalb der
Entente auf ſtarken Widerſtand ſtoßen Man darf nicht ver
geſſen daß König Konſtantin nicht nur mit dem deutſchen
Kaiſer verwandt iſt ſondern auch mit dem Zaren aller
Veußen ſeine Mutter iſt eine ruſſiſche Großfürſtin Und
man weiß daß dynaſtiſche Fragen in dieſen Kreiſen auch
heute noch ins Gewicht fallen So hat vermutlich die En
ente ein größeres Intereſſe daran daß Griechenland in
völliger Machtloſigkeit ruhig bleibe als daß es im Jnneren
geſpalten den Krieg mitmache

Das Kabinett der proviſoriſchen Regierung iſt natür
lich einheitlich venizeliſtiſch Der Ledeutendſte Politiker
von dieſen unter ſo außergewöhnlichen Umſtänden er
nannten Miniſtern iſt der Premier Repulis ein alter Ver
trauter des Venizelos Aus dem Journaliſtenſtande hervor
Fegangen hat Repulis in allen Miniſterien geſeſſen denen
Venizelos vorgeſtanden iſt und zwar als Finanzminiſter
und als Miniſter des Jnneren Seine Ernennung war zu
erwarten Der Finanzminiſter Negropontes iſt ebenfalls
eine in der griechiſchen Politik ſehr bekannte Perſönlichkeit
Er iſt Abgeordneter von Athen und war früher Präſident
der liberalen Partei Von beſonderem Jntereſſe iſt die
Wahl des Außen Miniſters Polytis Vor den Balkan
iegen war er Profeſſor für internatronales Recht an der

Pariſer Univerſität Als Autorität in ſeinem Fache be
gleitete er dann Venizelos für die Friedensverhandlungen
nach London und Bukareſt Wie hoch man ſeine Kenntniſſe
und Erfahrungen ſchätzt mag die Tatſache erweiſen daß
gens für ihn die Stellung eines Generaldirektors im
Uswärtigen Amte geſchaffen wurde die er noch im Miniſte

rium Calagheropulos einnahm Jn der Regierung des
izelos iſt nun für dieſen Poſten offenbar Argyropulos

auserſehen Der venizeliſtiſche Miniſter des Jnneren
Sophulis iſt auch ein kein Unbekannter Als die Jnſel
der noch ein Fürſtentum bildete war er dort jahrelang
er leitende Miniſter Dann wurde er Ceneralgouverneur

von Salonikt und als Venizelos ſeine Oppoſitionspolitik
en den König begann ſandte er ſeinen Anhänger Sophu

nach Samos um dort für ſeine Sache zu wirken Der
Handelsminiſter Michalokopulos war auch ſchon in früheren

iniſterien des Venizelos als Woltswirtſchaftsminiſter
tig Zum Kriegsminiſter hat Venizelos wie ſchon früher

Lemeldet wurde den Heneral Zimbrakakis ernannt
Von e nun der König und Lambros von Athen aus

entzelos und ſeine Leute von Salonikt aus das Land zu
W

gleicher 3 eit regieren wollen wird die Zukunft lehren

e B Berlin 18 Oktober
Kapitänleutnant Lothar Arnauld de la Periere der

Führer von U 35 iſt mit der Verleihung des Ordens Pour
le mérite ausgezeichnet worden Kapitän de la Periere
iſt unter unſeren erfolgreichen UBootsführern einer der er
folgreichſten Er hat in dreivierteljähriger Tätigkeit mit
großem Schneid dem Feinde angeheure Verluſte beigebracht
Nicht weniger als 126 Schiffe mit 270 000 Tonnen
Gehalt ſind von ihm verſenkt worden darunter die beiden
kleinen Kreuzer Rigel und Primula und mehrere
Hilfskreuzer darunter Gallia Provence und Minnea
polis ferner mehrere Transportdampfer mit Truppen die
für Saloniki beſtimmt waren Bei einer einzigen Unter
nehmung gelang es ihm 91 000 Tonnen zu vernichten
Er hat elf bewaffnete Dampfer verſenkt und von
dieſen Fahrzeugen vier Geſchütze im Kampfe erbeutet Kapi
tänleutnant de la Periere hatte bei ſeinen U Bootfahrten
17 Gefechte zum Teil mit U Boot Fallen zu beſtehen
Der Geſamtwert der von ihm verſenkten feindlichen Schiffe
beläuft ſich auf rund 450 Millionen Mark Der er
folgreiche Offizier iſt zunächſt durch ſeine Fahrt nach Cart a
gena bekannt geworden

Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht
WIB Wien 18 Oktober

Amtlich wird verlautbart 18 Oktober 1916

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresfront des Generals der Kavallerie

Erzherzog Karl
An der ungariſch rumäniſchen Grenze trat auch geſtern

keine weientliche Aenderung ein Oeſtlich von Kirlibaba
wehrten unſere Truppen mehrere Angriffe ab An der
Byſtryca Solotwinska Vorpoſtenkämpfe

Heeresfront des Generalfeldmarſchalls
Prinzen Leopold von Bayern

Nordöſtlich von Bolszowee an der Narajowka bemächtig
ten ſich bayeriſche Truppen eines ſtarken Stützvnnktes wo
bei ſie dem Feinde zwei Offiziere 350 Mann 12 Maſchinen
gewehre abnahmen Am oberen Sereth wurde ein ruſſiſcher
Angriffsverſuch im Keime vereitelt Jn Wolhynien
ruhte der Kampf

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Geſtern abend griffen beträchtliche Kräſte des Feindes

unſere Stellungen am Monte Teſto Boite Rücken und nörd
lich des Paſubiogipfels an Die tapferen Verteidiger
ſchlugen dieſen Vorſtoß ab An einzelnen Stellen der
Fleimstal und Dolomitenfront ſowie auf der Karſthoch
fläche war die Artillerietätigkeit zeitweiſe recht lebhafi

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Jn Albanien nichts Neues

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

h Il
Jn Athen geht alles drunter

und drüber
Die Auslieferung von der griechiſchen Armee

gefordert,
WIB Athen 18 Oktober Secolo berichtet Am

Montag abend hätten in Athen Kundgebungen von griechi
ſchen Marineſoldaten und anderen Teilen der Bevölkerung
ſtattgefunden Die Demonſtranten ſeien mit griechiſchen
und amerikaniſchen Fahnen unter Rufen Rieder mit dem
Vierverband durch die Straßen gezogen Kavallerie habe
e ten müſſen Jn Athen ſolle alles drüber und drunter
ge n

2 B Rotterdam 18 Oktober Bewaffnete franzö
ſiſche Matroſen bewachen jetzt den Theaterplatz Abends
wurden Reſerviſten vie angeblich Ruheſtörungen ver
urſachten von der en gliſch franzöſiſchen Polizei
verhaftet Eine Menge von etwa 4000 Perſonen ver
ſammelte ſich auf dem Ononiaplatze und begab ſich nach der
Univerſität Sie trug an der Spitze die griechiſche und
amerikaniſche Flagge und hielt vor der amerikaniſchen Ge
ſandtſchaft ſtill wo ſie proteſtierte gegen die Lan
dung der alliterten Armee und den Schutz des
Denn n T r Der Geſandte war ab
weſend Die Menge durchzog dann die griechiſche Nationalhymne ſingend die Straßen griecztiche

Nachrichten aus Saloniti zufolge ſind unter den Truppenin Saloniki zahlreiche Fälle von Senigſtart und Peſt Der
gekommen

e M Zürich 18 Oktober Der Secolo meldet aus
Athen Die Geſandten der Entente einigten ſich auf die For
derung nach Aus lieferung bezw Entwaffnun
von zwei Fünfteln des griechiſchen Heeres

e A Amſterdam 17 Oktober Nach einer Reuter
meldung aus Athen herrſchte die ganze Nacht hindurch
zwiſchen Athen und Tatoi äußerſt ſtarker Verkehr
Alle Hofbeamten ſind in den Palaſt berufen

e B Haag 18 Oktober Die Londoner Daily Mail
ſtellt in einem Artikel die Abſetzung des Königs von
Griechenland der engliſchen Oeffentlichkeit als wün
ſchenswertes Zrel vor und ſchreibt Wie lange
kann das alles noch dauern Das iſt natürlich die
Frage für das griechiſche Volk und ihren großen und
unendlich geduldigen Führer Venizelos
Aber einiges Intereſſe hat die Sache auch für die Verbün
deten Man ſagt daß General Sarrail der inneren Politik
Griechenlands ein hohes Maß von Zeit und Aufmerkſamkeit
zugewandt hat

c B Rotterdam 18 Oktober Die engliſchen Blätter
geben jetzt zu ſammenhängende Schilderungen der Ereigniſſe
rom 16 Oktober Danach beſichtigte König Konſtantin am
16 Oktober in Begleitung der königlichen Familie die grie
chiſchen Matroſen der Schiffe die der Entente ausgeliefert
werden mußten Der König hielt keine po nur der
Marineminiſter verlas den bekannten Tagesbefehl Eine ge
waltige Menſchenmenge war anweſend beſonders Reſer
riſten Nach der Beſichtigung fand eine Kundgebung
ſtatt wobei die Menge unter Führung von Reſerviſten und
bekannten Gunariſten lorbeergeſchmückte Bilder des Königs
trug Eine Anzahl Soldaten und Matroſen beterligten ſich
an der Kundgebung Als der Zug die engliſche Geſandt
ſchaft paſſierte machten die Leute beleidigende Bewegungen
und Bemerkungen Jn der Nähe des Stadttheaters fanden
mehrere Zwiſchenfälle ſtatt Admiral Fournet wurde mit
Ziſchen begrüßt c

v

Rumänien in den Händen ſeiner
Verbündeten

e B Stockholm 18 Oktober Die Anterſtellung des
rumäniſchen Heeres unter den Befehl der Alliierten voll
zieht ſich jetzt Der in Bukareſt eingetroffene franzöfiſche

Stab für die rumäniſche Armee unter General Berthelot
dem die drei Offiziere Petarn Marchal und Crouzieux zu
geteilt ſind wurden vom König in Gegenwart Bratianus in
dreiſtündiger Audienz empfangen in der wie in Bukareſt
allgemein angenommen wird die offizielle Regelung der
Kommandoverhältniſſe feſtgelegt wurde In der Oeffentlich
keit ſind die Franzoſen ſehr kühl aufgenommen
worden Die Offiziere die am Tage der Ankunft die
Straßen der Hauptſtadt durchfuhren wurden mit durchaus
nicht begeiſterten Zurufen empfangen ja in den Abend
ſtunden als die Miſſion für einige Minuten das Cafés du
Boulevard betrat wo ſich entgegen den polizeilichen Beſtim
mungen ein kleines Geſellſchaftsleben entwickelt hatte er
eignete ſich ein höchſt peinlicher Zwiſchenfall Beim
Eintritt der Fremden verſtummte zunächſt wie auf ein Zeichen
das Geſpräch Sofort begannen drei Herren deren einer
Colonel Mainescu ein Mitarbeiter des Adeverul war
laute Schmähreden gegen die Treuloſigkeit
der Verbündeten Mainescu wurde ſofort von Ge
heimpoliziften verhaftet jedoch bald wieder freigelaſſen als
ſich in der Stadt das Gerücht verbreitete er ſei nur verhaftet
worden weil er in ſeinem Blatte die wahre Kriegslage aus
einanderſetzen wollte

w

Rumäniſcher Heeresbericht

vom 16 Oktober abends Ueber Paris An der Nordfront
beſſert ſich die Lage trotz des gewaltigen Druckes der Feinde
die andauernd alle Engpäſſe im Gebirge angreifen merklich
Seine Hauptanſtrengungen richtet der Feind auf die Gegend
öſtlich von Oitzu und im Südweſten in der Abſicht die Ver
bindungen zwiſchen der Moldau und der Walachei abzu

neiden Jn der Gegend des Jiu erlitten die Feinde
were Verluſte Jn der Gegend von Cainent wurden die

Stellungen von den Rumänen zum Teil wieder erobert
General Praporgesco ein Offizier von hohem Werte wurde
in dieſer Gegend getötet Jn der Gegend von Predeal iſt
die Lage zufriedenſtellend Z

Südfront Die Lage iſt gut Der Feind widerſteht ener
giſch Er wird gezwungen andauernd zurückzugehen Jm
ganzen iſt die Beſſerung der Lage ſehr fühlbar Das Ver
trauen in der öffentlichen Meinung nimmt wieder zu trotz
der peſſimiſtiſchen Nachrichten die von intereſſierten Agenten
in Umlauf gebracht werden denn trotz der Täti der
Fort ei arbeitet noch eine gewiſſe Zahl von Spionen nament
lich Frauen in Rumänien Man darf nicht daß
män in Bukareſt vor dem Kriege n Oeſterreicher und Deutſche in und in eſt das r
Hauptquartier der deutſchen von der rſterten Spionage war Das Reinemachen in B ſt nimmt
eine entſprechend lange Zeit in Anſpruch Die Schwierig
keiten und des Feindes dauern an den Enpäſſen von Oitzu Predeal und Branaucar fort er v
überall zurückgeſchlagen Jn Gegend von Predeal wurden
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ge ern erbitterte Angri zurückgeſchlagen und dem
d e Verluſte zugefügt Das Vertrauen iſt un
verſehrt

Ein rumäniſcher Armeebefehl
Die Selbſtverſtümmler werden werin die vorderſte Schwarmlinie geſtellt

W B BVerlin 18 Oktober Ein in deutſche Hände ge
fallener Tagesbefehl des Kommandeurs der rumäniſchen
11 Jnfanterie Diviſion vom 23 September 1916 Rr
wirſt ein grelles Licht auf die Hallung des rumäniſchen
Heeres Wörtlich leſen wir

j Die Straßenordnung iſt miſerabel Die Kolonnen
ſind ohne Führer die Wagen fahren in Unordnung und
perſperren die Wege in ſolcher Weiſe daß ſelbſt einzelne
Reiter nicht paſſieren können Gendarmen habe ich genug
geſehen aber Ordnung nicht 2 Alle Soldaten bei denen
feſtgeſtellt wird daß ſie ſich ſelbſt in die Hände Füße uſw
geſchoſſen haben ſollen täglich in die vorderſte Schwarmlinie
geſtellt werden unbewaffnet um vom Feind erſchoſſen zu
werden 3 Alle Offiziere welche ſich hinter der Front be
finden haben die Gendarmen darin zu unterſtützen Fliehende
feſtzuhalten und ſie in die vorderſte Linie der Kämpfenden
zurſickzubringen 4 Der Abtransport von Verwundeten er
folgt oft auf durchaus ungehörige Art
mußten zu Fuß marſchieren und brachten durch ihr lautes
Schreien und Jammern Verwirrung und Angſt unter die
Kämpfenden 5 Jn einem Tale hinter der Front fand ich
vier Chargen die ſich mit Schreibarbeit beſchäftigten Auf
den franzöſiſchen Hauptmann der mich begleitete hat dieſe
Art der Kriegführung einen ſehr peinlichen Eindruck gemacht
An dex Schlacht müſſen alle Chargen teilnehmen Kanzlei
arbeiten kommen erſt nach der Schlacht 6 Nochmals weiſe
ich alle Führer darauf hin daß es unbedingt nötig iſt fort
während und perſönlich an der r des Mutes bei Offi
zieren und Mannſchaften zu arbeiten Der Feind den wir
vor uns haben hat eine ſchlechte Jnfanterie und nur wenig
Artillerie Mit den 20000 Mann und der zahlreichen
Artillerie die uns zur Verfügung ſteht können wir Wunder
wirken und die Schande früherer wieder abwaſchen
Der Kommandeur der 11 Diviſion Oberſt Cocorezcu Der
Chef des Stabes Oberſtleutant Marculescu

9

Neue Männer für das Kabinett Bratianu
T V Genf 18 Oktober Nach franzöſiſchen Blätter

meldungen ſteht eine Umbildung des rumäniſchen Miniſte
riums bevor Bratianu bot Take Jonescu und Mar
ghiloman ein Portefeuille an

3

Rumäuiſche Greuel
Sofig 18 Oktober Vom Korreſpondenten des W T B

Die von mir auf Erſuchen der bulgariſchen Regierung vor
genommene Unterſuchung über die Greuel welche die rumä
niſchen Soldoten gelegentlich ihrer Landung bei Rahovo
am 1 bis 3 Oktober verübt hatten ergab die fürchterliche
Beſtätigung der in den deutſchen und bulgariſchen amtlichen
Berichten erhobenen Beſchuldigungen Die Rumänen
ſchleppten alles fort und machten faſt alles nieder zum Teil
unter ſcheußlichen Martern Nur wenige konnten durch be
ſondere Zufälle dem furchtbaren Schickſal entgehen Glück
licherweiſe hatte ſich die Mehrzahl der Bevölkerung vor der
Ankunft der Rumänen durch die Flucht retten können
Trotzdem fielen der Mordſucht der Rumänen in den Dörfern
Boriſowo Kaja Machle Para Machle Golemo Wranowo
Breſchlian Vabowo, Rachowo und Slivo Pole achtzig Per
ſonen zum Opfer vierundzwanzig wurden verſchleppt Da
bei wurde weder auf Alter noch auf Geſchlecht oder Natio
nalität Rückſicht genommen Frauen Kinder und Greiſe
Türken wie Bulgaren wurden unterſchiedslos niedergemacht
oder verſchleppt Am ſchlimmſten hauſten die Rumänen im
Dorfe Babowo welches vom 46 Jnfanterie Regiment beſetzt
wurde Hier wurden dreiundfünfzig Perſonen getötet
rämlich fünfundzwanzig Männer vierzehn Frauen und
vierzehn Kinder Die Bewohner wurden meiſt in die Keller
getrieben ſoweit ſie nicht ſeköſt dorthin geflohen waren und

Schwerverwundete

von den Fenftern aus erſchoſſen das Haus wurde dann an

gezündet Jm Keller des Hauſes des 85 jährlgen Paſſe
Waſſilew wurden einundzwanzig verkohlte Leichen geſunden
darunter die der Marina Dekova und ihrer ſechs Kinder im
Alter von achtzehn bis zu einem halben Jahre die Leiche
der Mutter hatte noch den Säugling im Arm ferner die
Leichen der dreijährigen Janga und der zweijährigen Sime
ong Jliewa Mehrere Leichen waren zuſammengebunden
dem örtlichen Befunde nach waren dieſe Perſonen von den
Rumänen mit Stricken gefeſſelt dann mit Petroleum be
goſſen und verbrannt worden Neun Frauen zwei Mäd
chen und 2 Kinder waren von den Rumänen verſchont wor
den da ſie Eſſen zubereiten ſollten wobei ihnen die Rumä
nen ankündigten daß ſie ſpäter getötet werden würden Das
plötzliche Auftreten der bulgariſchen Truppen jagte e
die Rumänen in die Flucht ehe ſie ihre furchtbare Ankündi
gung verwirklichen konnten Daß die Mordtaten der Rumä
nen nicht nur auf ihre aus dem Bauernaufſtande 1907 be
kannten grauſamen Gelüſte zurückzuſühren ſind geht aus
verſchiedenen Ausſagen hervor welche darin überein
ſtimmen daß die Soldaten auf Befehl ihrer Vorgeſetzten
handelten So ſagte ein Gefangener vor den bulgariſchen
Leutnants Wekilow und Petronow vor dem Uebergang
über die Donau hätten die Offiziere den Soldaten t
daß nach dem Kriege das ganze beſetzte Land unter die
rumäniſchen Soldaten verteilt werden würde deshalb
müßten alle Bewohner niedergemacht werden Athanaſa
Dimitrova ſagte aus ſie ſei drei rumäniſchen Soldaten be
gegnet und habe ſie um Gnade angefleht Einer davon
habe geſagt er wolle ſie nicht töten doch ſolle ſie ſich vor den
anderen hüten da ſie Befehl hätten die Bevölkerung zu
töten Baba Dona ſagte aus ſie ſei verſchont worden weil
ſie infolge ihres langen Aufenthalts in Rumänien gut ru
mäniſch geſprochen und ſich als Rumänin ausgegeben habe
Die rumäniſchen Soldaten hätten ſie herumgeführt damit
ſie ihnen die Häuſer der Reichen zeige Dabei ſah ſie daß
eine Gruppe von rumäniſchen Soldaten die Häuſer auf
brach alles Wertvolle raubte und das übrige zerſtörte eine
andere Gruppe die Häuſer anzündete und eine dritte die
Bewohner wegſchleppte und tötete Ein rumäniſcher Offi
zier ſagte ihr daß die rumäniſchen Soldaten Befehl hätten
alles zu töten Daß die rumäniſchen Soldaten bei ihrem
Raub und Zerſtörungswerk ſyſtematiſch vorgingen ergibt
ſich aus dem furchtbaren Zuſtand der Häuſer von denen
keines der Zerſtörungswut der Rumänen entging Alle
Möbel und Fenſterſcheiben ſind zertrümmert ſtellenweiſe
iſt der ganze Hausrat auf den Hof oder in den Garten ge
ſchleppt und dort zerſchlagen und angezündet An das Dorf
ſelbſt wurde zweimal Feuer gelegt Nur vem regneriſchen
Wetter und der weitläufigen Bauweiſe iſt es zu danken
daß trotzdem von hundertundvierzig Häuſern nur vierzig
ein Opfer der Flammen wurden Vielfach wurden wohl
habende Bewohner gefoltert damit ſie das Verſteck ihres
Geldes angaben und dann doch getötet Der Geſamteindruck
der furchtbaren Ausſchreitungen der Rumänen kann am
beſten wiedergegeben werden durch das Wort eines preußi
ſchen Stabsarztes Jch bin ein alter Afrikaner und habe den
Kolonialkrieg in Deutſch Südweſtafrika mitgemacht ſelbſt
F P ttentotten und Herero begingen nicht derartige

reuel

Wie vie Mongeu Ferme verloren
ward

Kriegsbriefe aus dem Weſten
Von unſerem Kriegsberichterſtatter

Unberechtigter Rachdruck auch auszugsweiſe verboten
Großes Hauptquartier im Oktober 1916

Das iſt ein düſteres Heldenlied voll ungeheurer Auf
opferung und vielem Weh das Ringen an der Somme
zwiſchem Hem Feuillères und Cléry

Um die Zeit wo um dieſen Handbreit Landes der Nah
kampf begann ſtand von der MonacuFerme nichts mehr
Dieſer kleine picardiſche Bauernhof war längſt von Artillerie
geſchoſſen aller Kaltber kurz und klein geſchlagen An einer

Graben über dem ein vogenförmig von Gränaken unter
höhltes Stück Grundmauer hing Ein angekohlter Balken
oder Vaumſtamm man konnte es nicht mehr erkennen la
quer darüber Das war der Anblick den die zen Ierme
bot als täglich erneut um ſie das Blut in Strömen floß

Auf dieſem wüſten Platze konnte ſich niemand halten
Denn wenn wir darauf waren ſo hagelten die ſranzöſiſchen
Kaliber in die Trümmer Waren die Ferhe hier ein

edrungen ſo ſchoß ſie unſere Artillerie ſofort wieder hinaus
ie ſaßen nene der Somme in Feuillères und die Brücke

über den Fluß bei der Monacu Ferme hätte ihnen die un
mittelbare Verbindung mit dem von ihnen gleichfalls be
ſetzten Dorfe Hem ermöglicht Jn dieſe Brücke hatten wir
ein 2 Meter breites Loch geſprengt So lange ſich ein deut
ſches Maſchinengewehr oder ein kaltblütiger Scharfſchütze in
den Trümmern der MonacuFerme hielt beherrſchte er die
Brücke bei Tage und bei Nacht und machte den Flußübergang
unmöglich Darum ſetzten die Franzoſen ungeheure Kräfte
an Artillerie und Sturmtruppen in Bewegung um ſich des
Trümmerhaufens um jeden Preis zu bemächtigen Dutzende
Male abgewieſen warfen ſie immer neue Regimenter hier

her weiße und beſonders farbige und türmten einen Wall
rg von Leichen rings um das ehemalige Gehöft Aber die

ſchwache Kompagnie eines ſächſiſchen Reſerveregimentes die
hier unter Führung eines Leutnants lag hatte den Befehl
den Flußübergang nach beſten Kräften ſo lange zu verhin
dern als es ihr möglich war

n der Ferme konnte ſich wie geſagt niemand haltenDie die uns offenbar für unklug genug hielten
auf dieſer wie eine erhöhte Zielſcheibe jeder Batterie von
nah und fern ausgeſetzten Stelle ſtarke Kräfte zu verſammeln
ſchoſſen zu jeder Stunde mit ganzen Lagen von Granaten
auf dieſen einen Punkt am meiſten aber mit ſchweren Minen
mit denen ſie oft Schnellfeuer veranſtalteten richtiges
Salvenſchießen So warfen ſie einmal in einer halben
Stunde 250 300 Zentner Minen zur Vorbereitung eines
größeren Angriffes auf die ehemalige MonacuFerme Der
dadurch unmittelbar angerichtete Schaden war verhältnis
mäßig gering Jn der vorgeſchobenen Stellung lagen nur
ein Unteroffizier mit drei Mann als Poſten und die hatten
ſich in einem der zahlloſen rieſigen Sprengtrichter welche
30 bis 40 Mann aufzunehmen vermochten gut genug gedeckt
ſo daß ihnen meiſt nur die Gefahr teilweiſer Verſchüttung
drohte Traten dann die Franzoſen nach ſo ungeheuerlicher
Feuervorbereitung zum Sturme an ſo wurden ſie auf nächſte
Nähe von dem Maſchinengewehr und Jnfanteriefeuer zahl
reicher Verteidiger zurückgeworfen und mußten unter ſchweren
Verluſten zurückflüchten Es dauerte ziemlich lange und hat
die Franzoſen gewaltig viel Menſchen gekoſtet ehe ſie hinter
das Geheimnis der Sachſen kamen Dieſes war einfach und
doch unbegreiflich genug

Einfach denn die ganze Kompagniereſerve lag eben mit
Ausnahme der Poſten nicht bei der Ferme ſondern im

Sumpfe der Somimne Jn den wenigen Augenblicken wo vie
Franzoſen ihr Feuer verlegen mußten um ihre Jnfanterie
zum Sturm vorzuſchicken wären die Verteidiger ebenſo ſchnell
auf dem Plane und entſchloſſen jede Elle Gebietes zu halten
gleichzeitig über eine genaue Kenntnis des Platzes und der
Ausnützung jeder Deckung verfügend ſchoſſen ſie die Fran
zoſen zuſammen Kaum waren dieſe zurückgeflüchtet ſo ſetzte
ihr wütender Artilleriehagel mit verdoppelter Wucht ein
Aber dieſe Spanne Zeit hatte genügt um die Verteidiger
ebenfalls großenteils den Platz wieder räumen zu laſſen und
ſich in ihre Reſerveſtellung bereit zu neuen Hieben zurück
zuziehen Dieſes Spiel hat ſich tagelang wiederholt

Das Unbegreifliche war nur daß es Menſchen in dem
Somme Sumpf oft halb im Waſſer viele Tage und Nächte
lang ohne einen trockenen Faden am Leibe nicht nur aus
hielten ſondern daß ſie den hervorragenden bewunderns
werten Angriffsgeiſt behielten mit dem ſie die ganz aus
geruhten Truppen der vielfachen feindlichen Uebermacht
ſchlugen und abermals ſchlugen ſo oft dieſe ſich rührte
Schon in den erſten Tagen war dieſe Reſerveſtellung in
Bruch und Schlamm ein ſchrecklicher Aufenthaltsort Sie
bot allerdings ziemliche Sicherheit vor der feindlichen
Artillerie die dieſe Stelle ſchon früher nicht recht hatte faſſen
können ſo daß der Fennwald dort verhältnismäßig gut er
halten war und auch gegen die Entdeckung vor Fliegern
ſchützte Ohnedies wären die Franzoſen wohl kaum auf den

Stelle befand ſich ein kurzer mit Steingeröll angefüllter
nen

Loreley
Ein Heimatroman aus Alt Halle

von Carl Recco

26 Fortſetzung Nachdruck verboten
Sonderbar Wer könnte da in Frage kommen Doch

nur jemand der Dr Grundmann übelwollte
DODder jemand der zu töricht war um einzuſehen was

dieſer Streich auf ſich hatte
Hoffen wir ſeufzte der Profeſſor daß die Gansköpfig

keit eines der Mädchen die Schuld trägt Aber Sie müſſen
ſofort aus dem Retz dieſer kleinen Gemeinheiten zu ent
lommen ſuchen Sehen Sie doch endlich ein daß Jhr Diri
gentegtum an der Loreley ſeine Bedenken für uns hat und
daß Jhr Verkehr mit der liebenswürdigen Stifterin des
Rütli für dieſe junge Dame deren Verlobung mit DrGrundmann bevorſtehen ſoll läſtig werden kann Sie ſollten

als ritterlicher junger Mann zum Beſten der Beteiligten und
vor allen Dingen zum Beſten Jhrer Schularbeiten dieſem
Verkehr außerhalb der Anſtalten ein Ende bereiten bevor
dieſes Ende vom Direktorium herbeigeführt wird was ich
Jhnen erfraren möchte

Es war doch gut daß der alte Daniel ſehr ſchwerfällig
war denn hätte er ſich jetzt nicht ermüdet verabſchiedet und
den Weg zurück zur GEoethebank noch einmal gemacht ſo
hätte er möglicherweiſe ein Mädchenkleid durch die Büſche
ſchimmern ſehen deſſen Trägerin auf jemanden wartete

Als der blaſſe Hans Lorchen hinter dem Haſelſtrauch
wo ſie ſich fuchen ließ hervorholte hatte ſie einen kleinen
Reſcdaſtrauß in der Hand ein Lächeln um den Mund und
zwei dicke Tränen in den Augen die er ihr trotz Daniels
langer Rede kurz entſchloſſen wegküßte

Komm Lorchen ich habe viel mit dir zu reden
Sie ſetzten d die Goethebank er drückte ſein Geſicht

tn den ſchänen Strauß
Ahk Wie köſtlich
Blumen aus dem Waiſengarten
War Grundmann bei Euch

4

Er tut mir ſo leid
Mir auch was drum wenn dieſe Göhren
Wefßt du was mit das Allerſchrecklichſte wäre rief

Hans aus wenn Grundmann ſich einbildete ich hätte die
Hand im Spiele bei dieſem Streich oder noch ſchlimmer
er dächte du wärſt beteiligt

Das hat er vielleicht gedacht als ich neulich log du
hätteſt mit Fräulein Schulze und nicht mit Erna Zech Konter
getanzt Aber jetzt glaubt er das nicht mehr das merkte
ich als er ſich nach ſeinem Beſuch verabſchiedete Er
ſtrahlt

Er ſtrahlte Ja ja Lorchen ich glaube mit uns
beiden wird es nun doch nichts werden

Wie meinſt du das
Nun ich meine es iſt ausgeſchloſſen daß du jemals

meine Braut wirſt
Wie kannſt du ſo etwas ſagen fuhr Lorchen auf

JTa überlege Jch bin 19 du biſt 18 bis ich Ober
förſter bin

Oberförſter
Ja Jch habe mir s überlegt das iſt wohl das Einzige was Papa außer Offizier gutheißen wird Und viel

leicht bin ich dazu auch nicht ganz ungeeignet Jn Ziegel
roda iſt auch jegt ein Oberförſter der heißt von Chamiſſo
ein Enkel vom alten Chamiſſo du weißt doch Frauen
liebe und Leben

Oberförſter iſt was Herrliches rief Lorchen begeiſtert
aus wirklich Schöneres könnte ich mir gar nicht vorſtellen
als ſo nahe bei Halle in Ziegelroda in einem ſchönen Walde
ſitzen nicht mit Chamiſſo natürlich ſondern mit dir als
Oberförſter

Dauert ja zu lange Lorchen ſagte Hans und ſchüttelte
den Reſedaſtrauß nervös dauert zu lange Du wirſt Frau
Dr Grundmann

Er ſagte das ſo beſtimmt ſo ernſt und traurig
Die weggeküßten Tränen kamen wieder diesmal nicht

r Lorchen lehnte ſchluchzend den Kopf an ſeige
g r er ſtreichelte zärtlich mit der Linken ihren ſeidigen

opf
Lorchen weinte lange Jhre Schultern ſchlugen förm

lich Allmählich wurde ſie ſtiller und ſtiller als ob ſie ſchliefe
Hans e kein Wort aber als ſie ſich wieder aufrichtete
z richtig ausgeweint wie war s möglich waren
hre braunen en ſo hell ihre Mienen ſo heiter wie ein

a genfeld nach warmem Mairegen daß Hans löcheln
mu We nicht die Spur von Trauer me

Gedanken gekommen daß ihre unüberwindlichen Feinde den

ſo weit Einſtweilen wollen wir uns noch tüchtig lieb be
halten

Damit griff ſie ihrem Primaner wie einem Seidenpudel
leis errötend in die volle Polka Mähne zog ſeinen Kopf
herüber und küßte ihn zaghaft und tröſtend auf Mund und
Stirn

8 Kapitel
Verbiete du dem Seidenwurm zu ſpinnen

Der Loreley Dichter Fritz Schaper aus Rogätz an der
Elbe blieb ſeinem Vorſatz den Pegaſus nicht wieder zu be
ſleigen keine 14 Tage treu Nicht deshalb etwa weil ſein
berufliches Lebensziel auf väterlichen Wunſch die Laufbahn
des Roßarztes war beſtieg er das Götterpferd es war der
Austritt Hans v Heinekens aus der Loreley der ihn heute
ſtark zum Reiten bewegte Jn der Tat war es Schaper der
an Hans am meiſten verlor Heineken wir immer derjenige
geweſen der einen freundlichen Blick für alles gehabt hatte
was in Schapers Gedichten hier und da doch ſicherlich Schönes
ſtecken mußte Jawohl mußte Jch kann das Dichten
nicht laſſen ſeufzte Schaper oft alſo müſſen meine Gedichte
inſpiriert ſein und wunderte ſich begreiflicherweiſe daß
die meiſten ſeiner Bundesbrüder nur Sinn für den wie
ſie ſagten unfreiwilligen Humor ſeiner oft etwas gezwun
genen Reimbildung hakten während Heineken immer ſo
liebenswürdig ſo vornehm alle Kleinigkeiten überſah und
dies und jenes herausſtrich Um deinen Blick für chöne
Wirklichkeiten in de und Flur beneide ich dich förmlich
hatte Heineken erſt kürzlich geſagt Hans als Selbſtdichterverſtand es außerdem ſehr wohl daß Schapers ſonnigſte

rühlingslieder im ne gige Novpember ſeine lindeſten
aiträume bei 10 Grad Réaumur unter Null entſtehen

konnten Ueber ſein letztes ziemlich langes Gedicht wo das
meiſte drin vorkam was ſich Kleinſtes und Buntes dem Lenz
an die Bruſt wirft der roſenrote Seidelbaſt das Blümchen
Vogelmilch mit dem gelben Schwefelſtern die ſchneeigen
Weidenkätzchen das ſepiabraune Eſpenblatt die Scharlach
korallen auf den Farren und Flechten das ulramarine Leber
blümchen uſw alſo über dies Gedicht mit ſeiner Klein
malerei hatte ſich Heineken ſo furchtbar gefreut aber wir
lich ſo furchtbar wie ſich andere Primaner bloß freuen
können wenn ſie etwa eine kurze e egkeh mit
etwas Hirſchhorn oben dran geſchenkt bekommen oder einen
Widmungs Bierſeidel mit buntem Wappen und dem Spruch

Stoßt an Halle ſoll leben
r

Werßt du was Hans rief ſie und wiſchte ſich mitbeiden Handrücken die ſehen Augen aus noch iſt es nicht
Fortſetzung folgt
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auf ven Angriff lauerten die Nacht
7 ter n an die Ohren im Waſſer im Bette der Somme
hindurch Warmes Eſſen heranzubringen war unmöglich an
ruhten war kein Cedanfe Man lebte von den eiſernen
Abtohenn und hatte als Zukoſt bittere ungezuckerte Schoko
Partie ſich in den Torniſtern aller franzöſiſchen Gefangenen
lade Gefallenen vorfand und deren Päckchen den Aufdruck
und en darf nur mit Erlaubnis des Offiziers gegeſſen
r en Auch Waſſer war ſchwer heranzubringen Die Feld
wer der gefallenen Franzoſen wurden geſammelt Sie
nthielten nur reines Brunnenwaſſer welches den Verwun
Feten gereicht wurde Die Geſunden tranken oft genug das
lammige mit Algen durchſetzte Sommewaſſer obwohl es
Feim Trinken Ekel und nachher einen brandigen Durſt her
vorrief Jn der ganzen Reſerveſtellung gab es nur wenige
etwas trockenere Plätzchen Das waren die Jnſeln von Moos
nd Farrenkraut die ſich auf den aus dem Sumpfe hervor
ragenden Baumwurzeln gebildet hatten Um dieſe Plätze

ab es keinen Streit Hierhin bettete man die Verwundeten
Wo noch einer übrig blieb da löſten die Geſunden ſich brüder
ich ab und ließen denen den Vortritt die das nächſte Mal
als erſter Trupp beim Gegenſteß daran kamen Die armen
Verwundeten beklagte jeder von Herzen Zwar waren alle
perbunden aber ihr Abtransport war nur in der Nacht
möglich Viele mußte man bewachen denn ſie bekamen
Fieber und baten flehentlich ſie zur Kühlung in das Waſſer
zu laſſen was ihr Tod geweſen wäre Andere mußte man
durch fortwährenden x am lauten Klagen verhindern
Denn der Feind war ſo nahe Jenſeits der Somme bei
Feuillères hatte er dicht am Fluß Feldartillerie aufgefahren
ſo daß man über den Waſſerſpiegel her deutlich jedes Wort
der Kommandos vernahm und des Nachts wenn einmal
eine Stunde lang gewöhnlich zwiſchen 2 und 3 Uhr das
Feuer ringsum ſchwieg den lauten Unterhaltungen der fran
zöſiſchen Kanoniere zuhören konnte

FJrn all dieſer Zeit war immer der vorgeſchobene Poſten
in einem der Sprengtrichter un die Monacu Ferme Es
waren ſtets Freiwillige von denen man Abſchied nahm auf
Nimmerwiederſehen wenn ſie zur Ablöſung vorgingen Sie
konnten nur bei Dunkelheit vor und zurückſchleichen ſo daß
jeder Poſten von früh um 5 bis zur Dämmerung oder als
Nachtpoſten von da bis wieder um 5 Uhr ausharren mußte
Dieſe Helden haben ihren beſonderen Schutzengel gehabt
Zwar galten ſie mehr als einmal als verloren ſo einmal
ein Gefreiter und drei Mann die am Morgen von der Ab
löſung nicht gefunden wurden Aber mit der Dunkelheit
kamen drei von ihnen heil zurück und brachten den vierten
verwundet mit Das nächtliche Minenfeuer war ſo ſchwer
geweſen daß ſie ſich immer dichter an die Franzoſen heran
geſchlichen hatten immer von Minenloch zu Minenloch bis
ſie cuf einmal bemerkten daß ſie zwiſchen den Franzoſen
mitten drinnen waren Sie ſtellten ſich nun tot bis es
finſter wurde ſchlichen dann zurück und brachten den durch
einen Splitter verwundeten Kameraden ſorglich in einen
Mantel gehüllt mitgeſchleppt

Die Franzoſen haben ſich bei dieſem ungleichen Kampfe
keine Lorbeeren geholt Keiner durfte ſich an der Brücke
von Feuillères zeigen denn dort lag immer ein beſonderer
wachſamer Scharfſchützenpoſten Stießen ſie bei ihren An
griffen auf kräftigen Widerſtand ſo riſſen ſie jedesmal aus
Griffen ſie von zwei Seiten an ſo wagte der Teil der von
dem nördlich gelegenen Wäldchen von Hem aus einſchwenken
ſollte nicht den Waldrand zu verlaſſen ſobald er die deut
ſchen Maſchinengewehre ſpürte Brachen ſie in großen
Maſſen gegen die Ferme vor ſo konnte der Kompagnieführer
unbedenklich ſeine Leute zurücknehmen um die Ferme äls
bald im kräftigen Gegenſtoß wieder zu nehmen Dabei
wurden zahlreiche Gefangene gemacht und nach der Sumpf
ſtellung geführt Einmal wurden ein Leutnant und 23 Zuaven
eingebracht Fehlt nur unſer Hauptmann ſagte der Leut
nant bitter dann haben Sie alle die Jhr verfluchtes
Salvenfeuer von uns übrig gelaſſen hat Eine Viertel
ſtunde ſpäter wurde der Hauptmann der ſich mit 2 Mann
in einem Granatloche verſteckt gehalten hatte wirklich ein
gebracht Bonjour mon capitaine Schlechte Luft hier
ſagten die Zuaven und umringten mit offenſichtlicher
Schadenfreude ihren anſcheinend unbeliebten Kompagnie
führer Dieſer Gegner machte auf unſere Leute keinen Ein
druck im Gegenteil dieſe fortwährenden Erfolge im Nah
kampf hoben die Stimmung Sie erklären es vielleicht wie
es möglich geweſen iſt daß die braven Sachſen dieſen Kampf
bis zu Ende kämpfen konnten Denn dieſe Leiſtung gehört
wohl ſchon zum Großartigſten was Vaterlandsverteidiger
je vollbracht haben Tagelang im Sumpfe frierend wie
Waſſermäuſe zwiſchen ſtöhnenden Verwundeten ohne ge
regelte Verpflegungsmöglichkeit und die meiſten von Erkäl
tung und Magenſchmerzen geplagt Dann vorwärts zum
Sturme in die Trichter wo die gefallenen Kameraden nach
Tagen noch ſaßen und lagen wie ſie der Tod ereilt hatte da
man ſie nur nach und nach bei Nacht zurückholen und beſtatten
konnte Vielleicht werden Geſchlechter vergehen ehe das
Heldentum dieſes Krieges ganz begriffen werden kann

Nee vor denen haben wir keine Angſt ſagten unſere
MonacuFermeKämpfer einmal über das andere Mal Die
Franzoſen taten alles um den verhexten Trümmerhaufen
endlich in ihre Gewalt zu bekommen Sie bauten mit un
endlicher Mühe eine Art Annäherungstunnel von der
Ziegelei bei Hem bis dicht vor die Grangatlöcher Aber ein
mal mußte dieſer Zugangsweg enden und dicht vor dem Aus
gang ſaßen deutſche Poſten und ſchoſſen jeden ab der die
Stirne über den Rand erbob

Bei einem großen Vorſtoß müſſen bie Franzoſen dann
doch irgendwie die Reſerveſtellung im Sumpfe erkannt haben
Sie machten nun keinen Sturmverſuch mehr ſondern legten
ein konzentriertes Feuer der ſchwerſten Kaliber auf das
kleine Waldſtück Es war noch ſo mancher Hölle von Feuer
diesmal die Hölle von Feuer und Waſſer Die Somme ziſchte
wie ein brodelnder Topf Haushohe Waſſerhoſen ſtiegen aus
ihrem Grund Die Leute wurden mit Schlamm ſo en
daß ſie faſt erſtickten Man drängte ſich hinter die dichten
aume um ſich zu ſchützen man trug die Verwundeten hinter

die dicken Bäume um wenigſtens ihre Köpfe vor Splittern
zu ſichern Aber ganze Bauminſeln wurden von den gur
gelnden Strudeln verſchlungen die r über den feuerſpeien
en Einſchlägen öffneten Das Telephon war wie durch ein
Under noch nicht getroffen aber es dauerte lange ehe man

ch verſtändigen konnte Denn alle waren halbtaub von
n Granateinſchlägen und blieben es noch tagelang Viele

ſchrien laut vor Ohrenſchmerzen Endlich vernimmt man die
giimw des Fernſprechers ſie klingt wie die eines Stummen

e Stellung aufgeben
Die Stellung Baum auf Baum verſinkt mit
Sommeſchlamm Die Verwundeten müſſen durch die

z Sende gin tragen werden Aber wir weichen nicht ehe
wir ſie alle haben

Die Poſten von vorn werden zurückgenommen DannReht man l ad und keiner ſeht ſag un Wenn je die T

w

t mehr ſondern pfeffern wie wahnſinnig was ihre
ünde hergeben in das verlaſſene Schlammloch
Und ſo hatten die Franzoſen die Monacu Ferme deren

Einnahme ſie ſo oſt fälſchlich gemeldet hatten wirt ohne
noch den Schneid zu beſitzen es zu bemerken

W Scheuermann Kriegsberichterſtatter
9

Briand und die Poilus
Briands letzte Kammerrede hat nach Ausſage eines

nordweſtlich Prosnes gemachten Gefangenen eine Kompagnie
des 88 Jnfanterie Regiments der 34 Jnfanterie Diviſion
veranlaßt folgenden Brief an Briand zu ſchreiben Herr
Briand möchte doch nicht den Mund ſo voll nehmen bevor
er erklärt es gebe nicht einen Franzoſen der den Frieden
herbeiſehne möge er ſich gütigſt einmal an die Front be
mühen und ſeine Naſe in einen Schützengraben ſtecken da
werde er ſehr bald eines Beſſeren belehrt werden Briands
Bild aus einer Jlluſtrierten Zeitung wurde im Unterſtand
aufgehängt und in großen Buchſtaben darunter geſchrieben
à bas Briand

DdJ

England und Amerika
Das amerikaniſche Erſuchen um Zurückziehung

der britiſchen Kreuzer
e B Amſterdam 18 Oktober Auf eine Frage im eng

liſchen Oberhaus ob die engliſchen Kreuzer vom Patrouillen
dienſt an der amerikaniſchen Küſte auf Verlangen der amreri
kaniſchen Regierung zurückgezogen worden ſeien erwiderte
Grey Obgleich die amerikaniſche Regierung zugibt daß die
britiſchen Schiffe die ihnen durch internationales Geſetz ge
gebenen Rechte nicht überſchritten haben erſuchte ſie uns
ſehr nachdrücklich nicht vor der Küſte zu patrouillieren Den
britiſchen Schiffen wurden darauf Jnſtruktionen erteilt daß
ſie unnötige Reibereien vermeiden und ſoweit als mögli
dem Verlangen nachkommen ſollten Bezüglich 53 ver
ſichert uns die amerikaniſche Regierung daß eine volle
Unterſuchung ſchwebt und daß ſie ihre Haltung demnächſt be
kannt geben werde Jn Erwartung dieſer Entwicklung be
abſichtigt die engliſche Regierung keine offiziellen Vor
ſtellungen über die UBootfrage zu machen

Der freundſchaftliche Notenwechſel zwiſchen
Amerika und der Entente

T U Paris 18 Oktober Jn einer Mitteilung an die
Preſſe wird die Antwort der Vierverbandsmächte auf die
amerikaniſche Note vom 24 Mai 1916 betr die Briefpoſt
bekanntgegeben Das Dokument verſucht Punkt für Punkt
alle von der amerikaniſchen Regierung vorgebrachten Be
ſchwerden zu widerlegen und endigt mit den Worten

Die verbündeten Regierungen verſuchen aufrichtig bei
der Ausübung ihrer Rechte als Kriegführende jeder Ver
letzung der geſetzmäßigen Rechte des neutralen Handels zu
vorzukommen ſie glauben aber daß es zu ihrem Recht als
Kriegführende gehört auf hoher See die Kontrolle ausüben
zu dürfen welche das Völkerrecht ihnen geſtattet um ſo jeden
Transport zu verhindern der den Feind in ſeiner Krieg
führung unterſtützen könnte und zu feinem Widerſtande bei
trägt Das Recht der Vereinigten Staaten als neutrale
Macht ſchließt nach der Meinung der Verbündeten nicht den
Schutz von Sendungen Korreſpondenten Mitteilungen uſw
in irgendwelcher Form durch die Bundesregierung ein wenn
die Sendungen einen ausgeſprochenen feindlichen Charakter
tragen eine verborgene direkte oder indirekte feindliche Be
ſtimmung haben und von den amerikaniſchen Bürgern auf
ihr eigenes Riſiko und ihre perſönliche Gefahr hin verſchickt
werden Dieſer Satz iſt ausdrücklich vom Präſidenten der
Vereinigten Staaten in ſeiner RNeutralitätsproklamation
ausgeſprochen worden Jm Falle begangener Mißbräuche
Fehler oder ernſter Jrrtümer durch die Behörden der Vier
rerbandsmächte welche mit der Unterſuchung der Poſt be
auftragt ſind ſind die Regierungen von Frankreich und Groß
britannien immer bereit für die Verantwortlichkeit nach
dem Grundſatz von Recht und Rechtlichkeit von welchem ſie
ſich niemals haben löſen wollen einzutreten und Regelung
zu ſchaffen

Die Rewyorkor Funkentelegraphie unter Kontrolle der
amerikaniſchen Regierung

Newyork 17 Oktober Die Regierung betraute einen
Marineoffizier mit der Leitung der Newyorker

drahtloſen Station dec Newyork Herald um zu verhindern
daß die Station dazu benutzt werde den auf See befindlichen
Schiffen unneutrale Meldungen zukommen zu laſſen Dieſe
Maßnahme iſt dadurch hervorgerufen daß eine drahtloſe
Meldung dieſer Station aufgefangen wurde die über die

Boottätigkeit berichtete Die Regierung ſchloß alle an
deren hieſigen und Küſtenfunken Stationen

Engliſche 2560 Millionen Anleihe in Amerika
T V Amſterdam 18 Oktober Nach New Yorker Be

richten wird Morgan die Unterhandlungen Segen der eng
liſchen Anleihe vor 250 Millkronen Dollar vollenden Die
Wnleihe ſoll zu denſelben Bedingungen wie im Auguſt aus
geführt werden

Unbefriedigende Antwort der Entente an Amerika
c B Amſterdam 18 Oktober Die Antwort Groß

britanniens und Frankreichs auf den amerikaniſchen Pro
teſt über die Anhaltung und Unterſuchung von Poſtſachen
wurde von einem Newyorker Telegramm der Daily News
bekannt gegeben Der Waſhingtoner Korreſpondent der
Newyork Sun erklärt daß nach Anſicht des amerikaniſchen

Staatsdepartemets die Antwort in jeder Hinſicht unbe
friedigend ſei Andere Waſhingtoner Korreſponden
ten erklären daß die an Präſident Wilſon gerichteten Briefe
von Privaten und Geſchäftsleuten an Zahl nachgelaſſen
haben ſeit die Poſtſachen ſchneller von England freigegeben
werden Obgleich die Antwort der engliſchen und franzöſi
ſchen Regierung nicht ſo ausgefallen ſei wie erwartet wurde
ließe ſie jedoch diplomatiſche Verhandlungen offen ſo daß
von Vergeltungsmaßnahmen abgeſehen wurde

Deutſches Reich

Unabhäugiger Ausſchuß und UBootkrieg
Wir haben an Montag abend einen Bericht des Berl

ageblatts über eine Verſammlung des ne re

en vorbrächen wäre es ſchlimm Aber die trauen
n

usſchuſſes für einen deutſchen Frieden im Berliner Alges bant

ordnekenbaus gebracht Gegen die in dieſem Bericht ent
haltenen Milteilungen nimmt der Einherufer der
lung der nationalliberale preußiſche Landta ete

r ſcharf Stellung indem er ſie als groden Ver
rauensbruch bezeichnet ſachlich auf den Verlauf der

Verhandlungen einzugehen
Wie wir von einem Teilnehmer der Verſammlung er

fahren iſt es nicht richtig daß die ſchärfere Rich
tung wieder die Oberhand gewann Sondern es überwog
durchaus die Meinung nachdem die Entſcheidung über den
verſchärften Bootkrieg in die Hand der oberſten Heeres
leitung gelegt 48 müſſe man deren Entſchließungen ab
warten Wir wüßten nicht daß die Entſcheidung jetzt
an anderer Stelle fällt als früher Die Oberſte Heeres
leitung iſt immer mit entſcheidend für die Entſchließungen
geweſen

Des Kaiſers Antwort an den Fürſten
Salm Horſtmar

e B Der Abgeordnete Scheidemann hatte in der Reichs
grtun vom 11 Oktober eine Jmmediateingabe des
Fürſten SalmHorſtmar an den Kaiſer erwähnt in der der

ürſt ſich gegen die angeblich heraufziehende Gefahr einer
chattenmonarchie gewendet hatte Die in dieſen Tagen

erſcheinende Zeitſchrift Die Schaubühne iſt in der Lage
den Wortlaut der Antwort des Kaiſers an den Fürſten mit
zuteilen Der Brief den das Zivilkabinett an den Fürſten
richtete lautet

daß Seine Majeſtät von der t r
vom Sechsundzwanzigſten vorigen Monats mit Be
fremden Kenntnis h habe und den
Unterzeichnern der Schrift Allerhöchſt Jhr V zum
Ausdruck bringe daß Seine Majeſtät in dieſer ſchweren
Zeit einem c unſubſtanziierten Eingriff in Allerhöchſt Jhre Regtierungsgeſchäfte begegnen
muß Den Empfang jedes Anterzeichners der
Eingabe lehnen Seine Majeſtät ab

Darauf ſchrieb Fürſt Salm Horſtmar bekanntlich dem
Zivilkabinett daß er ſich vorbehalte von der Jmmediat
eingabe den ihm geeignet erſcheinenden Gebrauch zu machen

Brotgetreide verſorgung im Erntejahr 1916
Das Direktorium der Verwaltungsabteilung der Reichs

getreideſtelle hat mit Zuſtimmung des Kuratoriums und im
Einverſtändnis mit dem Präſidenten des Kriegsernährungs
amtes folgende näheren Feſtſetzungen getroffen

1 Zur Herſtellung von Mehl iſt Roggen mindeſtens
bis zu 82 p H und Weizen mindeſtens bis zu 80 v H
auszumahlen

2 Die Mehlmenge die täglich auf den Kopf der ver
ſorgungsberechtigten Zivilbevölkerung verbraucht werden
darf wird auf 200 Gramm feſtgeſetzt

3 Hinſichtlich des Verbrauch der Selbſtverſorger be
wendet es bei der geſetzlichen Vorſchrift des S 6 Abſatz 1
der Brotgetreideverordnung Es dürfen alſo Unternehmen
land wirtſchaftlicher Betriebe aus ihren Vorräten zur Er
nährung der Selbſtverſorger auf den Kopf und Monat neur
Kilogramm Brotgetreide verwenden dabei entſprechen
einem Kilogramm Brotgetreide 800 Gramm Mehl

4 Die bisherigen Sonderzulagen für die Schwerarbeitet
werden den Kommunalverbänden weitergewährt

5 Die Kommunalverbände erhalten eine weitert
Sonderzulage zur Erhöhung der Tagesverbrauchsmenge un
50 Gramm Mehl für alle jugendlichen Perſonen von 12 bie
einſchließlich 17 Jahren

6 Hinterkorn als ſolches darf von den Kommunalver
bänden nicht zur Verfütterung freigegeben werden

7 Die Verſchrotung von Brotgetreide zu Futterzwecker
wird im Einvernehmen mit der Reichsfuttermittelſtelle be
ſonders geregelt

Kartoffelferien in Oſtpreußen
Auf Anordnung der Königsberger Regierung ſollen im

Regierungsbezirk Königsberg ſämtliche Ikinder derer
Mithilfe bei der Bergung der Kartoffelernte in Frakommt bis zur völligen Beendigung der Ernte vom Beſuch
der Schule befreit werden

uHalle und Umgebung
Halle den 19 Oktober 1916

Worte der Mahnung
Die Zeit iſt ernſt und ſchwer Draußen auf den Schlacht

feldern ſetzen unſere Söhne und Brüder ihr Leben ein für dat
geliebte Vaterland für unſere Exiſtenz und Freiheit für die
Erhaltung unſerer Zukunft Wir aber in der vom Kriege unbe
rührten Heimat harren ſtill und tapfer der Zeit die wir alle er
ſehnen ver Zeit des Friedens

Heilige Pflichten gilt es zu erfüllen Wenn die ernſte Zei
unſer ganzes Volk bereit findet in wunderbarer Hingebung alles
einsuſetzen für das Heiligtum des Vaterlandes wenn wir uns det

nie wird das Leben gewonnen ſein wenn das ganze Volk Opfer
für des Reiches Schutz und Wehr darbringt dann darf der Ruf
Gebt euer Gold dem Vaterlandl auf vollen Wider
klang in euern Herzen rechnen

Kommt herbei ihr Männer und Frauen legt euern Gold
ſchmuck auf den Altar des Vaterlandes nieder Unver
Dank wird es euch zollen wenn ihr eure Truhen leert und alle
die kleinen und großen Eitelkeiten des Lebens an Gold und Edel

einen der großen Sache widmet Weg mit den goldenen Ketten
r Männer und Frauen helft dem Vaterlande in exnſter

Zeit helft den Frieden ſchaffen mit euerm Goldf
Könntet ihr ihn im Sinne und Geiſte eurer verſtorbenen

Lieben größerem Ziele weihen als ihn niederlegen zu lebendig
opferbereiter Tat der Gegenwart Euer Herzblut gabt ihr hin
Und am Golde wollt ihr hängen Riemand gzögere Weihbet
euern Goldſchmuck dem Vaterlande Ein Splitter Kur iſt es vor
all dem Großen das ihr bereits hingegeben habt aber es iſt die

Dichterwortes bewußt ſind Und ſetzt ihr nicht das Leben ein

Forderung der Stunde Erſt dann habt ihr eure Pfl
damit die Stunde des Friedens nahen kann und eine
kue Goldankaufsſtelle Fr

Sachſen T
Filiale Halle Paul
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3 r e vo g n Räucherfiſchen undu

marinaden
Das Kriegsernährungsamt gibt bekannt daß es

Richtlinien
/ür die Preisbildung von Räucherfiſchen und Fiſchmarinaden auf
geſtellt hat um Preistreibereien zu verhindern Die Preiſe der
friſchen Fiſche ſtänden zwar ſehr hoch was durch die notwendigen
Kriegsmaßnahmen in den Küſtengebieten wie z B Minenſperren
Beſchlagnahme von Dampfern Einziehung von Fiſchern und
andere Erſchwerungen der Seefiſcherei bedingt ſei Es ſei des
halb ſchwierig auf den Preis des friſchen Fiſches Einfluß zu ge
winnen Entſprechende Maßnahmen werden jedoch beraten Vor
erſt müſſe bei der Preisbildung von Fiſchkonſerven mit hohen und
ſchwankenden Preiſen des Rohmaterials gerechnet werden Es
ſei daher nicht ohne weiteres möglich einen feſten Höchſtpreis für
Fiſchkonſerven feſtzulegen Dann heißt es in der Veröffentlichung
weiter

m aber einen feſten Anhalt für die Preisbildung zu
geben werden von der Volks wirtſchaftlichen Abteilung des
Kriegsernährungsamtes der früheren Reichsprüfungsſtelle für
Lebensmittelpreiſe Richtlinien für die Preisbildung von
Räucherfiſchen und Fiſchmarinaden herausgegeben die ledi g
lich die Fabrikations und Handelsunkoſten
feſtlegen Dieſe Unkoſten ſind ſo bemeſſen worden daß ſie einer
ſeits den berechtigten Anforderungen der Jnduſtrie und des
Handels entſprechen auch die Fabrikationsunkoſten ſind nicht
unerheblich geſtiegen zum Beiſpiel wegen der ſtark geſtiegenen
Preiſe für Fette Brennmaterial uſw daß aber andererſeits
irgendein Wucher der Jnduſtrie oder des Handels unterbunden
wird Die örtlichen Prüfungsſtellen haben die feſt
geſetzten Fabrikations und Handelszuſchläge zu den Frachten
und den Rohproduktkoſten welche ſie durch den bei der Volks
wirtſchaftlichen Abteilung des Kriegsernährungsamtes einge
richteten Nachrichtendienſt über die Auktionspreiſe der wich
tigſten Friſchfiſcharten ſowie durch Marktberichte und ähn
liches ebenſo wie die Frachten von den Hauptproduktionsorten
hne Schwierigkeiten erfahren können zu addieren um feſt
ſtellen zu können zu welchem Preiſe Räucherfiſche und Fiſch
konſerven bei ihnen angemeſſenermaßen verkauft
verden können

Jubiläum Der Vorſteher der agrikulturchemiſchen
Kontrollſtation und der Verſuchsſtation für Pflanzenkrank
heiten in Halle Herr Prof Dr H C Müller konnte
geſtern auf eine 25jährige erfolgreiche Tätigkeit auf dem
Gebiete des land wirtſchaftlichen Verſuchs und Kontroll
weſens zurückblicken

Preiſe für Tomaten und Holunderbeeren Von der Preis
prüfungsſtelle Dresden und Umgebung werden die gegenwärtig
für Tomaten und Holunderbeeren im Handel geforderten Preiſe
für zu hoch erachtet Mit Rückſicht darauf daß die Tomaten jetzt
völlig ausgereift ſind auch die Ernte reichlich iſt iſt der Preis
von 25 Pf für das Pfund bei Durchſchnittswaroe
bei allerbeſter Ware von 30 Pf und für Holunderbeeren
von 15 bis höchſtens 20 Pf für das Pfund als angemeſſen

net worden Jn Halle zahlt man das Doppelte und
mehr

Perſonalveränderungen im Ober Poſtdirektionsbezirk Halle
Verliehen iſt der Charakter als Ober Poſtſekretär dem Poſt
ſekretär Schneider in Halle der Charakter als Poſtſekretär den
Ober Poſtaſſiſtenten Hermann Schulze und Ulrich in Halle der
Charakter als Telegraphenſekretär dem Ober Poſtaſſiſtenten
Leidenroth in Delitzſch und dem Ober Telegraphenaſſiſtenten
Woeller in Halle der Titel Ober Poſtaſſiſtent den e erre7
Hefter in Halle Bernhard Müller in Hettſtedt Es hat beſtanden
die Poſtſekretärvprüfung der Poſtaſſiſtent Brade in Halle Ueber
tragen ſind Poſtſekretärſtellen den Poſtſekretären Buſchbeck aus
Düben in Sommerfeld Bezirk Frankfurt a Oder Lohſe aus
Halle in Warendorf eine Telegraphenſekretärftelle dem Tele
graphenſekretär Regenhardt aus Aue Erzgebirge in Wittenberg
Etatsmähßig angeſtellt iſt der Poſtaſſiſtent Anders aus Halle in
Leipzig Verſetzt ſind der Poſtdirektor Plagge von Hettſtedt nach
Zehdenick der Poſtinſpektor rig von Halle als Telegraphen
inſpektor nach Frankfurt Main der Telegrapheninſpektor Hirſch
von Frankfurt Main als Poſtinſpektor nach Halle der Ober
Poſtaſſiſtent Löber von Merſeburg und der Poſtaſſiſtent Kuhn von
Artern nach Halle der Poſtaſſiſtent Weber von Weißenfels als
Poſtverwalter nach Heldrungen 2 die Telegraphengehilfin Kahl
von Weißenfels nach Halle Geſtorben ſind der Telegraphen
ſekretär außer Dienſt Burchardt und die Telegraphengehilfin
Richter in Halle Den Heldentod fürs Vaterland ſtarb der Ober
Poſtaſſiſtent Feldwebelleutnant Reck in Erlenburg Das Eiſerne
Kreuz 1 Klaſſe erhielt der Poſtaſſiſtent Leutnant der Reſerve
Trautmann in Cölleda Das Eiſerne Kreuz 2 Klaſſe erhielten
der Ober Telegraphenaſſiſtent Etappen Telegraphenſekretär Schlicht
und der Poſtaſſiſtent Vizefeldwebel der Reſerve Rupprecht in
Halle

Provinzial Rachrichken
Merſeburg 18 Okt Gefaßter Mörder Der

Mörder des Ortsrichters Jauck in Leuna iſt geſtern mittag nach
den von dem Verſtorbenen gemachten Angaben ermittelt und nach
dem hieſigen Amtsgerichtsgefängnis gebracht worden Er heißt
Franz Wendler iſt am 2 September 1894 in Schkeuditz ge
boren und hat auf den Ammoniakwerken in Arbeit geſtanden
Er war Kriegsbeſchädigter W verſuchte zunächſt zu leugnen
dann aber hat er unter dem Druck der Verhältniſſe ein Geſtändnis
abgelegt Außerdem war der Schlag den ihm der Geſtochene ver
ſetzt hat ein ſicheres Erkennungszeichen Der ſo jäh aus dem
Leben Geſchiedene wird am morgigen Donnerstag zur letzten Ruhe
beſtattet

S Merſeburg 18 Okt Stadtverordnetenſitzung
Die ſeinerzeit zur Anſchaffung von Dauerware bewilligte Summe
von 39 000 Mark hat nicht ausgelangt vielmehr iſt ein Fehlbetrag
von 6617 Mark vorhanden Angeſchafft wurden für 16 593 Mk
Speck und für 21 325 Mark Wurſt Der Verkauf dieſer Ware hat
33 873 Mark erbracht Der Mehrbetrag wird genehmigt Eine
Einſchränkung der Straßenbeleuchtung während des Krieges ſoll
dadurch eintreten daß 38 Straßenlaternen als überflüſſig er
achtet 9 Frühlaternen in Abendlaternen umgewandelt und die
Lampen bereits abends um 10 Uhr anſtatt um 12 Uhr gelöſcht
werden Es wird dadurch eine Erſparnis an Gas von 6320 Mk
gemacht Die Erxrichung eintes Schweineſtalles in der Nähe
des ſtädtiſchen Krankenhauſes zur Verſorgung der Kranken in
dieſer Anſtalt mit Fleiſch wird beſchloſſen Er wird zum Ein
ſtellen von 12 Schweinen eingerichtet und erfordert einen Koſten
aufwand von 5500 Mark Ein nicht genannt ſein wollender
Bürger hat ein Kapital von 5000 Mark geſtiftet Dieſes ſoll zur
Unterſtützung bedürftiger Angehöriger von Kriegsteilnehmern ver
wendet werden Die Schenkung wird angenommen und des edlen
Spenders mit ehrenden Worten gedacht

Wettin 18 Okt Feuer Montag früh ertönte Feuerlärm
Der mit Getreide gefüllte Lagerſchuppen des Landwirts Franz
Kehling ſtand in hellen Flammen Bei der reichlichen Nahrung
ſprang das Feuer bald auf die große ebenfalls mit Getreide ge
füllte Scheune über Um dieſe und das angrenzende Wohnhaus
zu retten mußte die Feuerwehr ihre ganze Tätigkeit auf dieſe
Grundſtücke richten Den Anſtrengungen unterſtützt die
Spritze des Ritterguts Mücheln gelang es das Feuer auf ſeinen
Herd zu en Der Beſitzer und ſeine Frau befa ſich
auf dem Felde Herbeigeeilte ſchlugen die eiund retteten die beiden noch Linber duch der za
reiche Piebbeitand bis auf eine l Sühbner die perbrannten
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entzündung angenommen denn der vergangene
Preßſteine angefahren haben die wie es jetzt allgemein der Fall

noch warm geweſen ſind Der Schaden iſt nur teilweiſe durch
rſicherung gedeckt

Erfurt 18 Oktober Eine Kriegerheimſtätten
gründung Eine Siedelungsgeſellſchaft hat das dem Ritter
Zzte be der Zimmermann gehörende in Udeſtedt gelegene Gut von
60 Hektar Flächeninhalt angekauft zur Gründung von Krieger
heimſtätten Es iſt gedacht 70 80 Heimſtätten zu errichten Als
Kaufpreis wird die Summe von 155 000 Mark genannt

Sport Nachrichten
Pferdeſport

Die Karlshorſter Rennen am heutigen Donnerstag werden
durchweg eine gute Beſetzung finden da von 173 Pferden nur 32
geſtrichen wurden Jm Karlshorſter Hürden Rennen laufen
Eieruhr Reith Dahlem Jalaß Maimorgen Wurſt Wette
Lürig Teddy Janko Madelon G Winkler Tante Aurelia
Friedrich Tip Top oder Conti E Weber Jungtürke Richter

Freund Fritz oder Friſchgeſell B Streit Brachvogel Weiß
haupt Mephiſto Lewicki und Cyanit Gröſchel während im
Ausgleich der Dreijährigen Cantata H Blume Norne Gröſchel
Marſchall Vorwärts B Streit Thea Manners Jalaß Kaiſer
Richter Tantieme Gerhardt Quadrille E Weber Muttichen

Gebieter Rataj Azalie Renner Camelie Kukulies und
Quote Lehmann als Starter gelten

Lehke Depeſ chen

Der türkiſche Heeresbericht
WTB Konſtantinopel 18 Oktober Amtlicher

Heeresbericht vom 17 Oktober An der Kaukaſusfront auf
dem rechten Flügel Scharmützel die günſtig für uns ver
liefen Jm Zentrum haben wir unſere Schützengräben
zeiter öſtlich vorgeſchoben Die überraſchenden Angriffe die
wir gegen den Feind zur Ausführung brachten waren von
Erfolg gekrönt Wir machten eine Anzahl Gefangene Am
linken Flügel unternahmen wir mit Erfolg Patrouillen und
Aufklärungsgefechte

An der ägyptiſchen Front griffen zwei feindkiche
Kavallerieregimenter bei Megare öſtlich Suez an wurden
aber unter Verluſten für ſie zurückgeſchlagen

Auf den anderen Fronten kein wichtiges Ereignis

Barks Rücktritt bevorſtehend
Serlin 18 Oktober Wie dem Lokalanzeiger auf in

direktem Wege aus Petersburg telegraphiert wird iſt nach
dem Golos Roſſij ein Wechſel im Finanzminiſterium als
bevorſtehend zu betrachten Finanzminiſter Bark und der
Direktor der Staatsbank Tſchepow ſollen demnächſt den Ab
ſchied erhalten Als Nachfolger ſeien der Direktor der
Ruſſiſch Aſiatiſchen Bank Putilow und der Direktor der
Jnternationalen Handelsbank Wiſchniegratzkt auserſehen

Jn Petersburger ſehr unterrichteten Kreiſen wird dieſe
Information der genannten kraß reaktionären Zeitung als
zuverläſſig angeſehen Die ausſchlaggebenden Perſönlich
keiten des Miniſteriums hätten Barks Finanzpolitik ſehr
ſkeptiſch angeſehen und geradezu angenommen daß Bark
demnächſt auf dem toten Punkt ankommen müſſe
Hinzu komme die neue Hetze welche reaktionäre Kreiſe gegen
ihn als in liberalem Geruch ſtehenden Freund der geſell
ſchaftlichen Verbände loslaſſen Auch der neue Miniſter
Protopopow ſoll Bark als allzu ſmarten Geſchäftsmann be
zeichnet haben Tatſache iſt jedenfalls daß die Verhandkungen wegen der neu zu emittierenden Kriegsanleihe
bereits durch Stürmer perſönlich mit den Vertretern der
Banken ohne Hinzuziehung Barks geführt wurden und daß
ferner die beiden obengenannten Finanzmänner hierber eine
beſonders wichtige Rolle ſpielten

Beratungen über die Preſſezenſur im Haupt
ausſchuß des Reichstages

W TB Berlin 18 Okt Der Hauptausſchuß des Reichs
tages beſchäftigte ſich heute weiter mit der Preſſezenſur Ein
fortſchrittlicher Redner verlangte die Einſetzung einer ver
antwortlichen Zentralſtelle zur Durchführung einer einheit
lichen Zenfur Miniſterialdirektor Dr Lewald erklärt es
verde nicht zu ſtreng gegen die Zeitungen vorgegangen Der
Reichsverband der deutſchen Preſſe habe ausdrücklich eine
Beſſerung der Zenſurverhältniſſe anerkannt Jn anderen
Ländern namentlich auch in Frankreich und England ſei die
Zenſur viel ſtrenger Die jetzt beantragte Entſchließung
über den Belagerungszuſtand ſtehe im Widerſpruch zu einer
früheren derzufolge ein Geſetzantrag nach Friedensſchluß
vorgelegt werden ſolle Während des Krieges Aenderungen
vorzunehmen ſei außerordentlich ſchwierig Ein Zentrums
redner verlangte beim Generalſtab des Feldheeres eine
Zentral Beſchwerdeinſtanz Er ſtimmte im weſentlichen dem
nationalliberalen Jnitiativgeſetzentwurf zu Staatsſekretär
Dr Helfferich führte aus er könne ſich nicht vorſtellen daß
die Zenſur mit zwei Spitzen einer politiſchen und einer
militäriſchen zufriedenſtellend durchgeführt werden könne
und wies darauf hin daß die Oberzenſurſtelle bereits bisher
den Generalkommandos die Richtlinien gegeben habe Er
wandte ſich gegen den Vorwurf als unterſtütze das Ober
kommando in den Marken die Kanzlerfronde Auch die ent
gegengeſetzte Behauptung ſei mit Unrecht aufgeſtellt worden

Heeresvermehrung in Spanien
c B Madrid 18 Oktober Der frühere Kri

miniſter Senator Luque trat im Senat dafür ein daß die
Militärmacht Spaniens auf 1 Million Mann und nicht auf
600 000 Mann wie die Regierungsvorlage lautete erhöht
werde Der Kriegsminiſter ſtimmte dieſem Antrage zu
Morgen ſoll die Regierung die geſamte Handelsflo
Spaniens wegen der hohen Frachten beſchlagnahmen

Die Goldſchmuckſachen der Kronprinzeſſin

WIB Berlin 18 Oktober Jn der Goldankaufsſtelle
des preußiſchen Abgeordnetenhauſes erſchien heute am Ge
denktage der Völtkerſchlacht bei Leipzig der Kammerherr
Jhrer kaiſerlichen und königlichen Hoheit der Frau Kron
Prinzeſſin und überbrachte im Auftrage der hohen Frau eine
große Anzahl Goldſchmuckſachen darunter Armbänder Kettenund Brolhen Auch die Damen des Hofſtaates der Frau

Kronprinzeſſin legten Goldſchmuckſachen auf dem Altar des
Vaterlandes nieder

Ein Schnellzug Wagen in Brand
Verlin 18 Oktober Der Poſtwagen des geſtrigen Bertiner Nochniteage Scneltgiges gertet

wie das S

elvet ror in Brand Die geſamtpeiwet Prag in ra geſamte Poſt ſoll ver

Der Mord in den Rauhen Vergen

Das Urteil
T Berlin 18 Oktober Jm r rageh gegen diWitwe Jda Wiemann die am 13 Auguſt d J ihre ſehen

jährige Tochter Jrma getötet und in den Rauhen Bergen
bei tegrit r e bejahten die Geſchworenen nach
kurzer Beratung die Schuldfrage nach Mord Das Gericht
verurteilte demgemäß die Angeklagte zum Tode und zum
Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf Lebengszeit

Zuſammenſtöße zwiſchen griechiſchen Poliziſten und Matroſey
der Entente

WTB London 18 Oktober Die Times melden aus
Athen Die Matroſen der Alliierten die unter dem Befehl
franzöſiſcher Offiziere ſtehen wurden von griechiſchen Poli
ziſten angegriffen Jnfolgedeſſen würden Verhandlungen
wiſchen den Geſandten der Entente und der yriechiſchen
gegierung geführt Man hofft das Mißverſtändnis beſei

tigen zu können Jnzwiſchen habe der franzöſ Geſandte den
Admiral Fournet erſucht die Kontrolle über die Polizei
anders einzurichten Wetter meldet dasſelbe Blatt Der
amerikaniſche Geſandte dem eine Abordnung einen Proteſt
gegen das Vorgehen der Entente übergeben hatte antwortete
darauf ſeine Regierung könne unmöglich eingreifen er
ſtimme aber zu das Dokument nach Amerika weiterzuleiten

a

WTB London 18 Oktober Daily News meldet aus
Athen vom 17 Oktober Eine Abteilung franzöſiſcher Sol
daten verließ das Theater und lagerte ſich in dem Zappaleon
arten in der Nähe des königlichen Palaſtes Sie mar
chierte in aller Stille durch die Hauptſtraßen Eine halbe

Stunde ſpäter umringte ein Bataillon griechiſcher Jnfan
terie den Palaſt

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtinmungsbild

Berlin 18 Okt Neben den günſtigen Meldungen
über die Kriegslage regten heute im freien Börſenverkehr
der gute Reichsbankausweis der flüſſige Goldſtand und die flotten
Einzahlungen auf die Kriegsanleihe an Auf dem Montan
gebiet wurden die ſchleſiſchen Werte wie Oberbedarf Caro Bis
marckhütte Hohenlohe und Oberkoksaktien bevorzugt Ferner
ſtiegen Deutſch Luxemburger Phönix Gelſenkirchen Bochumer
Mannesmannröhren Barovper und Menden u Schwerte Aktien
Von Rüſtungswerten ſtiegen Rheinmetall Horch Sirſch Kupfer
Hanſa Lloyd vreishaltend Ferner Hackethal Augsburg Nürn
berg Deutſche Gußſtahlkugel Stöwer Fahrrad höher Schiff
fahrtsaktien lagen ruhig Von Maſchinenwerten und anderen
Aktien ſtellten ſich höher Gebr Körting Deutſche Maſchinen
Egeſtorf Orenſtein und Franz Seiffertaktien Sonſt wurden Berg
mann Elektrizität und namentlich Sachſenwerkaktien ferner
Scheidemantel und Nitritfabrik höher bezahlt Von Eiſenbahnen
konnten Schantung und Henriaktien und von Banken Disconto
Handelsanteile und Dresdener Bankaktien anziehen Deutſche
Anleihen feſt 3proz Anleihen höher Ruſſen und Ruſſen
banken behauptet Rumänen wenig verändert Tägliches
Geld 4144 Prozent Privatdiskont 458 Prozent und
darunter Jm weiteren Verlaufe konnten Becker Stahl Linden
berg Dynamit Lindſtröm ſowie Chem Zeitz ebenfalls anziehen

Deviſenturje
Berlin 18 Okt 1916

Die amtlichen Not erungen für relegraphiſche Aus ahlungen ſteller
ſich an der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorergehenden Tage in Mark
wie jolgt

rwewwwwawwwwwaeHeute Voriger Tag
Geld Brief Geld Brief

New York 1 Doll 5,48 5,50 8,48 50Holland 100 H 227 2271 1 227 2277üncemars 100 Kr 156 156 156 156Schweden 100 Kr 159 159 159 159Norwegen 100 Kr 158 159 158 1592S weiz 100 Fr 106 1065 9 106 106
Wien zBudapeſt 100 K 68 9 69 05 68 95 69 05
Bulgarien 100 Leva 79 80,00 79,0080,00

Getreide

Berlin 18 Oktober Jm Produktengeſchäft hält die Nach
frage für Rüben an wobei beſonders das weſtliche und mittlere
Deutſchland als Käufer auftritt Etwas höheres Angebot zeigte
ſich heute in Runkelrüben doch waren die Preiſe nicht ermäbigt
Jm Verkehr mit Jnduſtriehafer ſowie am Markt für Saatartikel
hat ſich nichts geändert Wetter Schön

Der Zuſammenſchluß in der Elbeſchiffahrt An dem Ab
kommen zwiſchen den hauptſächlichſten ElbeSchiffahrtsunter
nehmungen über eine Beteiligung der verfügbaren Gütermengen
unter die Geſellſchaften nach Maßgabe ihrer bisherigen Betriebs
ausdehnung werden folgende Geſellſchaften beteiligt ſein Ber
liner Lloyd Akt Geſ Berlin Rothenbücher Maaß Lüdecke
Berlin Vereinigte Elbeſchiffahrts Geſellſchaft Akt Geſ in Dres
den Neue DeutſchBöhmiſche Elbſchiffahrts Akt Geſ in Magde
burg Neue Norddeutſche Flußſchiffahrts Akt Geſ in Hamburg
vnd Dampſſchiffreederei Behncke Maves in Hamburg Die ein
zelnen Unternehmungen werden durch das Abkommen in ihrer
Selbſtſtändigkeit nicht beeinträchtigt

Verband Deutſcher Eiſenwarenhändler Bezirksgruppe Berli
Der Verband wird demnächſt neue Preisliſten für Drahtſti
herausgeben Heute wird der Verband über die Abwälzung der
Umſatzſteuer ſeitens der Großfirmen auf die kleinen Händler ſo
wie über die Warenumſatzſteuer beraten

Amerikaniſche Warenmärkte
Chicago 17 Oktober Weizen Dez 16322 Mai 164

Juli 14026 Mais Dez 784 Mai 79 6 Juli Schmalz
Okt 15,37 Dez 14,4724 Jan 13,85 Pork Okt 27,75 Des
23,87 Jan 23,90 Rippen Okt 13,875 Dez Jan 12,80
Hafer Dez 485 Mai 41 e

Newyork 17 Oktober Weizen geſtrichen Winterweigen
171 Weizen Nr 1 northern 196 Mais 103 Mehl 750 760
Kaffee 2

Waſſerſtände
bedeutei über unter Rulh

Elbe 18 Okt tr t 3 tTorgau e 4 duebeck J 9Winenberg e 17 00 Angeerug e un
Leramwortlich für den politiſchen Leu Stegjried Dydk

en an etggen mann uſwStettes Dyck für einen und

i e h e h r
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